








Entlassungsfeier unserer Maxikinder 2026
Mit einem gemeinsamen Frühstück 
zusammen mit den Eltern begann 
unsere diesjährige Entlassungsfeier 
im ökumenischen Familienzentrum 
Wehofen für unsere 13 Maxikinder in 
gemütlicher Atmosphäre.

Es wurden Lieder in Begleitung 
unserer Chorleiterin Jana Schumann 
vorgetragen, und jedes Kind wurde 
einzeln bei der Übergabe der Portfolio-
Ordner bejubelt und beklatscht. Zum 
Abschluss versammelten wir uns 
alle mit Pfarrerin Janica Bußkamp 
zu einem gemeinsamen Kreis auf 
unserem Außengelände.

Besonders bewegend war der 
Moment, als die Eltern ihren Kindern

persönliche Wünsche für die 
kommende Schulzeit mit auf den Weg 
gaben. Als Zeichen der Wertschätzung 
überraschten die Eltern das Kita-Team 
mit einer neuen Feuerschale. 

Wir wünschen allen Maxikindern einen 
tollen Start in die Schule, viel Freude 
am Lernen und alles Gute für den 
weiteren Weg.

als die Schmetterlinge, nachdem sie 
satt und ihre Flügel trocken waren, los 
gefl ogen sind. Ein Wunder der Natur.
Vielleicht sollten wir Erwachsenen ab 
und zu mal die Welt aus Kinderaugen 
sehen und uns über die kleinen Wun-
der des Alltags freuen.
Zum Glück überrascht uns die Welt 
aber auch ab und zu mit großen Wun-

dern, die ein Glück für alle Beteiligten 
sind.
Diese kleinen und großen Wunder 
wünschen wir Ihnen, Ihren Famili-
en, unseren Kitafamilien und den 
Kollegen* innen.

Das Team des Ev. Familienzentrum 
an der Schulstraße 

Neues aus dem Ev. Familienzentrum 
Schulstraße

Wenn man im Handy den Begriff 
 „Wunder“ eingibt, erscheint als Info… 
„Der Begriff  Wunder bezeichnet im 
Deutschen ein erstaunliches oder au-
ßergewöhnliches Erlebnis, dessen Zu-
standekommen man sich nicht erklä-
ren kann“ (Quelle Wikipedia)

Es gibt große Wunder, wenn es einem 
sehr kranken Menschen wieder besser 
geht oder wenn jemand einen Unfall 
hatte und nicht verletzt wurde.
Aber oft  sind es die kleinen Wunder im 
Alltag, die uns berühren und uns Kraft  
geben. Es sind die kleinen Augenbli-
cke, die uns zeigen wie schön, bunt 
und vielfältig unsere Welt ist.

Bei uns im Familienzentrum erleben 
wir jeden Tag kleine und große Wun-
der.
Da ist ein kleines Kind, welches noch 
nicht viele Wörter sprechen kann 
und auf einmal viele schwierige Wor-
te kennt und den Wortschatz um das 

Vielfache vergrößert hat. Jetzt spielt 
es bei Kreisspielen mit und ruft  vor al-
len Kindern „Kikeriki“.
Ein kleiner Junge, welcher nicht viel 
Kontakt hat und auf einmal merkt, als 
ein anderes Kind sich weh getan hat, 
dass dieser Hilfe braucht. Der Junge 
ging sofort an den Kühlschrank, um 
ein Kühlkissen zu holen und ihm zu 
helfen, seinen Fuß zu kühlen.
Besonders schön ist es auch, wenn ein 
Kind, welches sehr ruhig ist, auf  ein-
mal laut lacht und Freude am gemein-
samen Miteinander hat.
Auch für uns Erwachsenen gibt es im 
Alltag viele Wunder. Manchmal ein 
versöhnliches Wort, eine kleine net-
te Geste oder eine gute Nachricht die 
überrascht.
Ein großes Wunder sind ganz beson-
ders die leuchtenden Kinderaugen, 
wenn die Kinder Kleinigkeiten unse-
rer Welt entdecken. Da denken wir an 
einen Samen, der langsam keimt und 
zur Sonnenblume heranwächst oder 
wie eine Biene zu einer Blüte fl iegt, um 
sie zu bestäuben. 

Letztes Jahr haben wir im Kindergar-
ten beobachtet, wie aus kleinen Rau-
pen, erst Puppen und dann Schmet-
terlinge wurden. Der Höhepunkt war, 
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Endlich ist es so weit – unser Demenzcafé 
„Mittendrin“ öff net seine Türen!
Die Vorfreude ist groß: Nach vielen 
Monaten der Planung, Vorbereitung 
und der Ausbildung unserer engagier-
ten Ehrenamtlichen startet im Novem-
ber endlich unser neues Demenzcafé 
„Mittendrin“ in Walsum. 
Unsere Ehrenamtlichen können es 
kaum erwarten, die ersten Gäste will-
kommen zu heißen und gemeinsam 
einen Ort der Begegnung, des Aus-
tauschs und der Freude mit Leben zu 
füllen.

Den Auft akt möchten wir gemeinsam 
feiern: am 3. november 2026 wollen 
wir das demenzcafé um 11:00 Uhr 
mit einem kleinen gottesdienst 
in	 der	 Johanneskirche	 eröff	nen.	
Anschließend sind Sie alle herzlich 
eingeladen, noch bei Kaff ee, Getränken 
und einem kleinen gemeinsamen 
Imbiss zu verweilen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, unser 
Team kennen zu lernen, Fragen zu 
stellen und in gemütlicher Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Wir freuen uns über alle Interessierten, 
Angehörigen, Gäste und Wegbegleiter, 
die diesen besonderen Tag mit uns 
verbringen möchten.

Das Demenzcafé „Mittendrin“ ist ein 
Ort, an dem Menschen mit einer de-
menziellen Veränderung Gemein-
schaft  erleben, miteinander ins Ge-
spräch kommen, lachen, kreativ sein 
oder einfach eine schöne Zeit verbrin-
gen können. 
In einer herzlichen und wertschätzen-
den Atmosphäre gestalten unsere ge-
schulten Ehrenamtlichen gemeinsam 
mit einer Fachkraft  des Diakonischen 
Werkes ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das sich an den Jahreszeiten, 
den Fähigkeiten und den Interessen 
der Gäste orientiert.

Auch Angehörige profi tieren von 
diesem Angebot. Während ihre 
Familienmitglieder liebevoll begleitet 
werden, gewinnen sie Zeit für sich 
selbst, können neue Kraft  schöpfen 
oder sich mit anderen Angehörigen 
austauschen. Bei Bedarf erhalten 
sie außerdem Beratung rund um die 
Pfl ege und Betreuung.

Das Demenzcafé fi ndet anschließend 
an jedem ersten dienstag im Monat 
von 10:00 bis 13:00 Uhr in den Räumen 
des BBZ statt. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: Getränke und eine Suppe 
zum Mittag gehören selbstverständlich 

dazu. Zum gemeinsamen Mittagessen 
sind auch die Angehörigen herzlich 
eingeladen.

Sie möchten unser Demenzcafé ganz 
unverbindlich kennen lernen? Dann 
laden wir Sie herzlich zu einem kos-
tenlosen Schnupperbesuch ein. Bei ei-
nem bestehenden Pfl egegrad können 
die Kosten anschließend direkt über 
die Pfl egekasse abgerechnet werden. 
Gerne nehmen wir uns Zeit für ein per-
sönliches Gespräch und beraten Sie 
individuell zu den Finanzierungsmög-
lichkeiten sowie zu allen Fragen rund 
um unser Demenzcafé.

Jetzt fehlen nur noch Sie! Wir freuen 
uns darauf, unser Demenzcafé mit 
Leben zu füllen und suchen noch 
Gäste, die Teil unserer Gemeinschaft  

werden möchten. Wenn Sie sich 
angesprochen fühlen oder jemanden 
kennen, für den dieses Angebot eine 
Bereicherung sein könnte, freuen wir 
uns über Ihre Anmeldung.

anmeldung und informationen:
Katharina Kout
telefon: 02064 / 434723
e-Mail: katharina.kout@ekir.de

Wir freuen uns auf alle Interessierten!

Eröff nungsfeier Demenzcafé „Mittendrin
dienstag, 3. november 2026, 
Johanneskirche vierlinden
-Gottesdienst zur Eröff nung-

Anschließend Kennenlernen bei 
Kaff ee und Gesprächen

Artikel: Sonja Kelling
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„Ich weiß meinen Mann dort in guten Händen.“ 
Eine Angehörige berichtet über das Leben mit Demenz

Wann haben Sie die ersten Anzeichen 
der Demenz bei Ihrem Mann bemerkt?
Die ersten Anzeichen bemerkte ich 
in den Jahren 2020/2021. Eigentlich 
wirkte mein Mann noch ganz normal, 
doch er konnte sich die Wochentage 
nicht mehr merken. Selbst wenn ich 
ihm sagte, welcher Tag gerade war, 
hatte er es oft schon wenige Minuten 
später wieder vergessen.
Unser Hausarzt überwies ihn darauf-
hin zu einem Neurologen. Dort wurde 
schließlich eine Demenz diagnosti-
ziert.

Die Diagnose liegt inzwischen einige 
Jahre zurück. Wie hat sich Ihr Leben 
seitdem verändert?
Die Gedächtnislücken sind im Lau-
fe der Zeit immer größer geworden. 
Trotzdem hat mein Mann noch viele 
klare Momente, in denen sein Humor 
und Teile seines Wesens erhalten ge-
blieben sind.
Aufgrund der Demenz und einer 
ausgeprägten Sehbeeinträchtigung 
möchte ich ihn heute nicht mehr allein 
zu Hause lassen. Das Risiko, zu stürzen 
oder die Orientierung zu verlieren, ist 
einfach zu groß. 

Welche Unterstützung haben Sie im 
Alltag?
Wir haben das große Glück, eine enga-
gierte Familie zu haben, die uns im All-
tag unterstützt. Zusätzlich begleiten 
zwei professionelle Betreuungskräfte 
meinen Mann regelmäßig.
Ein guter Freund meines Mannes, der 
im sozialen Bereich arbeitet, verbringt 
an seinen freien Tagen Zeit mit ihm 
und übernimmt gelegentlich sogar 
eine Betreuung mit Übernachtung. 
Außerdem besucht mein Mann einmal 
im Monat das Demenzcafé „Dingsda“.
All diese Unterstützung entlastet 
mich sehr. Dadurch habe ich Zeit für 
mich, kann Freunde treffen, neue 
Kraft schöpfen und meinem Beruf als  
Organistin nachgehen.

Was ist für Sie das Schwerste im Leben 
mit der Demenz?
Am schwersten ist für mich, dass der 
Mensch, den ich mein ganzes Leben 
lang kannte, Stück für Stück ver-
schwindet. Besonders schmerzlich 
ist es, wenn er mich manchmal nicht 
mehr erkennt – auch wenn diese  
Momente bisher nur wenige Minuten 
andauern.

Was bedeutet das Demenzcafé „Dings-
da“ für Sie?
Für meinen Mann ist das Demenzca-
fé eine schöne Abwechslung. Er freut 
sich auf die gemeinsamen Aktivitäten, 
hat dort vertraute Bezugspersonen 
und erlebt Gemeinschaft.
Für mich bedeutet das Demenzcafé 
vor allem Entlastung. Darüber hinaus 
schätze ich die kompetente Beglei-
tung durch die Fachkräfte sehr. Be-
reits bei den ersten Besuchen fiel ei-
ner Mitarbeiterin auf, dass mein Mann  
Anzeichen einer Parkinson-Erkran-
kung zeigte. Mit diesem Hinweis such-
ten wir am nächsten Tag unseren 
Neurologen auf – tatsächlich wurde 

anschließend Parkinson diagnosti-
ziert.
Diese Diagnose erklärte auch, wa-
rum die Symptome der Demenz so 
stark schwankten und mein Mann bis  
heute viele klare Momente hatte. Seit-
dem erhält er eine entsprechende me-
dikamentöse Behandlung, die seine 
Beschwerden deutlich lindert.
Ohne den aufmerksamen Hinweis aus 
dem Demenzcafé wäre die Parkinson-
Erkrankung möglicherweise noch 
lange unentdeckt geblieben – und 
die Symptome meines Mannes wären 
heute vermutlich deutlich ausgepräg-
ter. 

Niemand muss den Weg mit Demenz allein gehen.
Unsere Demenzcafés in Voerde, Dinslaken und Duisburg sind Orte der Begeg-
nung, des Austauschs und der Entlastung – für Menschen mit Demenz ebenso 
wie für ihre Angehörigen. Hier finden Betroffene Gemeinschaft, Aktivierung und 
schöne gemeinsame Momente. Angehörige gewinnen wertvolle Zeit zum Durch-
atmen und erhalten auf Wunsch Beratung und Unterstützung.

Wir beraten Sie gerne und informieren Sie über unsere Demenzcafés.
Telefon: 02064 / 434723

Artikel: Sonja Kelling
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Neueröffnung des Martin-Niemöller-Hauses zum 
50. Jahrestag
Am Sonntag, den 13. September, 
ist es wieder so weit: Wir feiern ein 
Gemeindefest rund ums Martin-
Niemöller-Haus.

Wie vor zwei Jahren, gibt es wieder 
viele tolle Attraktionen für Familien 
mit Kindern. Für Jung und Alt gibt es 
leckere Speisen und Getränke!
Besonders ist diesmal:
Das Martin-Niemöller-Haus wurde am 
8. März feierlich als Gottesdienststätte 
entwidmet.
Den Gottesdienst zu Beginn des 
Gemeindefestes feiern wir deshalb auf 
dem Außengelände. Denn im Innern 
hat sich im letzten halben Jahr viel 
verändert. Es wurde viel umgebaut, 
und nun haben zwei Mieterinnen aus 
dem (Jugend-)Bildungsbereich in 
unserem Gemeindehaus ein neues 
Zuhause gefunden. Zum 50-jährigen 
Jubiläum wird das Martin-Niemöller-
Haus neu belebt und anders genutzt:
Der ehemalige Gottesdienstraum 
ist jetzt eine Sporthalle für die 
Sportschule D’Amato.
Das Untergeschoss wird nun 
von der Musikschule Bursch für 
Unterrichtsräume und für den Verkauf 
von Instrumenten und Zubehör 
genutzt.

Und beide Mieterinnen gestalten un-
ser Gemeindefest am 13.9. aktiv mit:
Die neuen Räumlichkeiten können 
besichtigt werden. (Die Sportschu-
le auf Socken.) Die Musikschule 
spielt mehrere kleine Konzerte. Die 
Kampfsportschüler*innen zeigen, was 
sie können. Und Pietro D’Amato er-
möglicht Interessierten, eigene Erfah-
rungen zu machen.

Dieses Gemeindefest wird also mehr 
als ein bloßes Gemeindefest: Wir 
eröffnen das Martin-Niemöller-Haus 
neu als vielseitigen Standort für 
Bildungsarbeit in Vierlinden! Schaut 
es euch an: Es ist wirklich viel neu 
geworden!

Neugierig geworden?
Herzliche Einladung für Sonntag, den 
13.9.26, ab 11:00 Uhr im und um das 
Martin-Niemöller-Haus 
(Canarisstraße 9).

Themenfrühstück: Wald, Wild und Wissen
Der Wald ist Lebensraum, Wirtschafts-
raum und Erholungsort zugleich — 
und die Jagd spielt darin eine wichtige 
Rolle. 
Beim kommenden Themenfrühstück 
möchten wir gemeinsam darüber 
sprechen, wie die Jagd mit Land- und 
Forstwirtschaft zusammenwirkt, wel-
che Herausforderungen aktuell beste-
hen und welche Perspektiven sich für 
die Zukunft eröffnen.

Wir freuen uns, dass wir für diesen Vor-
mittag Herrn Dr. Thomas Gigowski ge-
winnen konnten. Die Begeisterung für 
die Jagd begleitet den promovierten 
Ingenieur seit vielen Jahren.

Bei Kaffee, Brötchen und guten Ge-
sprächen wollen wir Raum schaffen 
für Austausch, Fragen und neue Ein-
sichten.
Interessiert? 
Dann kommen Sie am Montag, 
19. Oktober, um 9:30 Uhr in die 
Johanneskirche.

Anmeldung erbeten bei 
Frau Nonnweiler, 
Telefon: 0203 9852747, 
mobil: 0163-9626631 oder über unser 
Gemeindebüro: 0203-71870234, 
E-Mail: walsum-vierlinden.de

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!
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Neues aus dem Presbyterium

Liebe Gemeinde, was hat uns im Lei-
tungsorgan der Gemeinde in beson-
derer Weise beschäftigt, worüber 
mussten wir in den letzten Monaten 
entscheiden?

•	 Energieberatung
Zur Klärung der zukünftigen Versor-
gung zum Heizen der gemeindlichen 
Gebäude hat das Presbyterium einen 
Energieberater beauftragt. Sämtliche 
Gebäude auf der Schulstraße und der 
Friedrich-Ebert-Straße werden be-
reits seit vielen Jahren mit Fernwärme 
versorgt. Aber das Pfarrhaus auf der 
Büsackerstraße und das Zentrum in 
Wehofen, einschließlich des Kolumba-
riums, werden noch mit Gas geheizt. 
Da die Gasanlage in Wehofen bereits 
deutlich in die Jahre gekommen ist, 
wird zur Zeit der Wechsel zur Wärme-
pumpe geprüft.

•	 Wahlen
In seiner Mai-Sitzung hat das Presby-
terium für weitere zwei Jahre Andreas 
Mann zum Vorsitzenden des Presbyte-
riums und Eva Obermann zur stellver-
tretenden Vorsitzenden des Presbyte-
riums gewählt.

•	 Anbindung der Pfarrstellen
Bisher waren die meisten Pfarrstellen 
an die jeweiligen Gemeinden gebun-
den. Damit einher ging ein Pfarrbild, 
in dem die Pfarrpersonen sämtliche 
Aufgaben einer Gemeinde oder eines 
Bezirkes abzudecken hatten. Dieses 
Pfarrbild ist nicht mehr zeitgemäß; 
u.a. weil es in Zukunft deutlich weni-
ger Pfarrpersonen geben wird. 

Mit der Zukunft des Pfarrbildes hat 
sich eine Arbeitsgruppe im Kirchen-
kreis intensiv auseinandergesetzt und 
den Synodalen in der letzten Herbst-
synode ein neues System vorgestellt.  
Darin werden die Pfarrpersonen in 
Zukunft auf der Kirchenkreisebene 
angebunden sein. Diese werden da-
nach immer noch in den Gemeinden 
wohnen und arbeiten können. Aber 
darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, dass einzelne Arbeitsgebiete, wie 
beispielsweise die Konfirmandenar-
beit, auch übergemeindlich geleistet 
werden.
Die Herbstsynode ist dem Vorschlag 
der Arbeitsgruppe gefolgt. Unser Pres-
byterium hat dem nun ebenfalls zuge-
stimmt. Die Umsetzung soll im nächs-
ten Jahr erfolgen.

•	 Tagung der Synode in Aldenrade
Am 20. Juni hatten wir die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Gemeinden 
und Werke unseres Kirchenkreises im 
Rahmen der Sommersynode in unse-
rem Gemeindezentrum in Aldenrade 
zu Gast. 
Das Schwerpunktthema war die Zu-
kunft der Gebäude im Kirchenkreis. 
Im Vorfeld hatten sich sämtliche Ge-
meinden mit der Frage beschäftigt:  
Wie wird der Bedarf im Jahre 2035 
aussehen? Welche Gebäude werden 
wir in Zukunft noch finanzieren kön-
nen? Und wie können wir gewährleis-
ten, dass unsere Gebäude bis dahin 
CO2 frei sind? 
Auch für unsere Gemeinde hatte dazu 
eine Arbeitsgruppe getagt. Die Ergeb-
nisse wurden in der Synode und eine 
Woche später in der Gemeindever-
sammlung vorgestellt.
Ein anderer Tagesordnungspunkt 
waren die Wahlen. Mit Pfarrerin  
Rommeswinkel-Meis wurden eine 
neue Assessorin und mit Pfarrer Hesse 
ein neuer Skriba in den Kreissynodal-
vorstand gewählt.

•	 Gemeindeversammlung 
        am 28. Juni
Der Einladung des Presbyteriums zur 
Gemeindeversammlung waren 40 Ge-
meindeglieder gefolgt. Die Tagesord-
nung war umfangreich. Es gab zahlrei-

che Rückfragen. Dankbar reagierten 
die Presbyterinnen und Presbyter auf 
das große Vertrauen, das dem Lei-
tungsgremium der Gemeinde entge-
gengebracht wurde. Dieses wiederum 
versprach der Gemeindeversamm-
lung, dass auch in Zukunft so wie bis-
her sämtliche Überlegungen frühzeitig 
transparent kommuniziert werden.

Bei Rückfragen können Sie und könnt 
Ihr Euch gerne an die Mitglieder des 
Presbyteriums wenden.

Pfarrer Andreas Mann, 
Vorsitzender des Presbyteriums
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Besuch aus dem Kongo
In den letzten beiden Mai-Wochen 
hatte unser Kirchenkreis Besuch von 
Pastorin Nathalie Mangila. Sie ist Pas-
torin und Frauenbeauftragte in der 
CEBIE-Kirche im Kongo und seit über 
35 Jahren in der Partnerschaftsarbeit 
engagiert. Nun war sie zum erstenmal 
in Deutschland und Gast in der men-
schenskirche.

Ich selber habe Pastorin Mangila 1991 
kennengelernt. Mit zwölf Vertreterin-
nen und Vertretern unserer Kirchen-
gemeinden sind wir damals in den 
Zaire geflogen, wie das Land da noch 
hieß. Wir wollten die Mitglieder unse-
rer Partnerkirche CEBIE treffen, um 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern, zu 
sprechen und die Zukunft zu planen. 
Ich war gerade 27 Jahre alt gewor-
den. Nathalie war noch in ihrem 27.  
Lebensjahr. 

Wir waren beide junge Theologen. 
Unsere Berufung hatten wir bereits 
gefunden. Der Weg, den wir dann ge-
gangen sind, war aber doch ein ganz 
anderer. Wir haben viel erlebt seitdem: 
Freude und Leid. Aber ich habe keine 
Kriege erleiden müssen. Ich weiß bis 
heute nicht, wie sich Hunger anfühlt. 
Ich musste nie stundenlang laufen, 
um zu meiner Kirche zu kommen. Und 

ich habe auch nicht den Kampf einer 
Frau führen müssen. Aber dank der 
Partnerschaft mit der CEBIE wusste 
ich immer, dass es das gibt. Menschen 
wie Nathalie Mangila und die Partner-
schaft haben mir immer wieder die 
Augen geöffnet für ein Leben, das so 
oder ähnlich der überwiegende Teil 
der Menschheit kennt.

Endlich konnten wir Nathalie  
Mangila das Leben in der menschens-
kirche vorstellen. Der Partnerschafts-
ausschuss hatte dazu ein umfangrei-
ches Programm vorbereitet. Dank der 
Anwesenheit und der durchgängigen 
Begleitung von Alethea Mushila war 
immer für eine verlässliche und ein-
fühlsame Übersetzung gesorgt. 
Hier einige der Punkte aus dem Pro-
gramm:

•	 Empfang beim Walsumer Bezirks-
bürgermeister Georg Salomon

•	 Besuch der KiTa Schulstraße und 
Kennenlernen der Kinderwelt

•	 Besuch der DITIB Moschee in  
Marxloh und der Salvator Kirche in  
Duisburg

•	 Teilnahme an einem Schulgottes-
dienst zum Thema CEBIE-Partner-
schaft

•	 Besuch einer Frauengruppe und im 
Café B8LICH

•	 Treffen mit Pfarrerinnen, Presbyte-
rinnen und aktiven Frauen

•	 Führung durch die Ausstellung 
ÜBERSEeHEN - Auf (post)kolonialer 
Spurensuche in Duisburg

•	 Partnerschaftstag mit dem CEBIE-
Ausschuss 

•	 Teilnahme an Pfingstgottesdiens-
ten in Aldenrade und in Hünxe

•	 Mittagessen mit Mitgliedern des 
Presbyteriums in Aldenrade

•	 Empfang durch Superintendent 
Bongartz im Haus der Kirche

•	 Gespräch mit Pfr. i.R. Christoph Rol-
ler über die sog. Peace Bike Tour 
nach Kinshasa

•	 Besuch im Africa Museum in  
Belgien (früher Belgisches Kolonial-
museum)

•	 Besuch der Vereinten Evangeli-
schen Mission in Wuppertal

Am Ende des Besuchs hatten wir alle 
das Gefühl: « Wir sind uns wieder ein 

Stück näher gekommen. Davon wird 
die Partnerschaft profitieren. Der ge-
genseitige Austausch wird noch einmal 
intensiver werden. »

Pastorin Mangila und allen Engagier-
ten in der CEBIE wünschen wir Gottes 
Segen für die Zukunft und freuen uns 
auf die Zukunft unserer Partnerschaft.

Pfarrer Andreas Mann, 
Walsum-Aldenrade
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Ein letztes Mal - 
Peter Orloff  & der Schwarzmeer 
Kosaken-Chor
am 28. November 2026 
um 15:00 Uhr 
in der Ev. Kirche in Walsum-Aldenrade. 

Peter Orloff , Enkel eines Zarengenerals, ist auch als 
Schlagersänger, Komponist und Textdichter äußerst 
erfolgreich und erreichte mit seinen Songs „Du“ 
(Peter Maff ay), „Der Junge mit der Mundharmo-

nika“ und „Der kleine Prinz“ (Bernd Clüver) sowie “Ein Mädchen für immer“ 
(Peter Orloff ) vier Titel unter den erfolgreichsten deutschen Hits aller Zeiten. Mit 
dem Schwarzmeer Kosaken-Chor kommt er noch einmal zu uns. 
Sein Ensemble besteht aus einigen der größten Opernstars und Instrumentalvir-
tuosen u.a. aus Russland und der Ukraine, die unter der Führung von Peter Orloff  
musizieren. Das Konzert ist eine Reise durch die Welt des alten Russland 
mit Liedern, Legenden, Geschichten und Balladen, die den Zauber vergangener 
Tage in neuem Glanz erstrahlen lassen.

Kartenvorverkauf: 
www.reservix.de – ticket-hotline: 0761-88849999
www.eventim.de – 01806-570070 
oder 
im gemeindebüro der ev. Kirchengemeinde, Schulstraße 2; 
geöff	net:	Di	10-12	Uhr;	Do	14	bis	17	Uhr;	Fr.	10-12	Uhr	
(bitte aushänge bzw. aktuelle informationen auf der homepage beachten)

Foto: Klaus Manns

Foto: Manfred Esser
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(A) = Abendmahl

SEPTEMBER
06.09.26, 10:00 Uhr 
Gottesdienst zur Notfallseelsorge
Chr. Weßler
13.09.26, 10:00 Uhr
Ort: Kirche Wehofen
Mirjamsonntag 
J. Bußkamp & Team

20.09.26, 10:00 Uhr
Gottesdienst zur Gefängnisseelsorge
Anna Peters
27.09.26, 11:00 Uhr
Jubiläumskonfi rmation
A. Mann
OKTOBER
04.10.26, 10:00 Uhr, Erntedank
M. Schiff hauer (A)
11.10.26, 10:00 Uhr
Gottesdienst über die großen und 
kleinen Wunder des Lebens 
„Wonders“
A. Mann
18.10.26, 10:00 Uhr
Männersonntag

25.10.26, 10:00 Uhr
Janna Brakensiek
31.10.26, 18:00 Uhr, Reformationstag
Kino-Gottesdienst
D. Bongartz & M. Schiff hauer
NOVEMBER

Gottesdienstplan Kirche Walsum-Aldenrade
01.11.26, 10:30 Uhr
Ort: Vierlinden
Gottesdienst in der 
Johanneskirche

08.11.26, 10:00 Uhr
„Über den Tellerrand“
Sarah Vecera & Austen P Brandt
15.11.26, 10:00 Uhr
D. Duchale (A)
22.11.26, 10:00 Uhr, Ewigkeitssonntag
J. Bußkamp & A. Mann
29.11.26, 10:00 Uhr, 1. Advent
Gottesdienst für alle Generationen
A. Mann
DEZEMBER
06.12.26, 10:00 Uhr, 2. Advent
Barbara-Gottesdienst
A. Mann
13.12.26, 10:30 Uhr, 3. Advent
Ort: Kirche Wehofen
Familinegottesdienst 
J. Bußkamp

Jede Woche kurze Andachten, die 
ermutigen und zum Nachdenken anregen. 
Auch als Podcast auf unserer Internetseite.

Geistlicher Impuls
Tel: 0203-39510100 (Ortstarif) Tel: 0203-39510100 (Ortstarif) 

Kinder- & 
Picknickgottesdienst 
sonntags 11:15 – 12:15 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Gemeindehaus Schulstr. 2

Termine:

Trauercafé 
in Wehofen
(Gemeindehaus)
mittwochs: 
16.09., 07.10., 04.11.,
02.12. 
15:00 - 16:30 Uhr

Eva Obermann, 
Tel.: 0151 68419301

Birgit Aulich, 
Tel.: 0163 4777715

Weitere Gottesdienste und Angebote

Nur mit Voranmeldung:
Birgit Aulich, 
Tel.: 0163 4777715

birgit.aulich@regenbogensterne.de

Kindertrauergruppe 
Regenbogensterne

Wohnstift 
Walter-Cordes
09.09., 14.10., 11.11., 
10:15 Uhr

Seniorenheim
Pfl egePlus
09.09., 07.10., 11.11.,
15:30 Uhr
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Wir sind Juden  
aus Breslau
Filmvorführung am 12.10.26 
in Dinslaken im Lichtburg Center.
Mit einer Einleitung durch den Regis-
seur/ die Regisseurin und ein Filmge-
spräch nach der Vorführung

Sie waren jung, blickten erwartungs-
froh in die Zukunft, fühlten sich in 
Breslau, der Stadt mit der damals in 
Deutschland drittgrößten jüdischen 
Gemeinde, beheimatet. Dann kam Hit-
ler an die Macht. Ab diesem Zeitpunkt 
verbindet diese Heranwachsenden 
das gemeinsame Schicksal der Ver-
folgung durch Nazi-Deutschland als 
Juden: Manche mussten fliehen oder 
ins Exil gehen, einige überlebten das 
Konzentrationslager Auschwitz. 

14 Zeitzeugen stehen im Mittelpunkt 
des Films. Sie erinnern nicht nur an 
vergangene jüdische Lebenswelten 
in Breslau. Ihre späteren Erfahrungen 
veranschaulichen eindrücklich ein fa-
cettenreiches Generationenporträt.

Ein Film von aktueller Brisanz, der ein 
eindringliches Zeichen setzt gegen 
stärker werdende nationalistische und 
antisemitische Strömungen in Europa. 
Ein Film, der aufzeigt, wohin eine ka-
tastrophale Abschottungspolitik ge-

genüber Flüchtlingen führt. Ein Film, 
der anhand der Lebensschicksale der 
Protagonisten auch die Gründung des 
Staates Israel mit den Erfahrungen des 
Holocaust in Verbindung setzt.

Weitere Infos unter: 
www.judenausbreslaufilm.de
FSK: ab 12 Jahre Länge: 108 Minuten

Wir laden herzlich zur Filmvorführung 
ein. Ich selber werde auch für den 
Kirchenkreis Dinslaken vor Ort sein.
Gerne organisiere ich auch eine 
Fahrgemeinschaft.
Anmeldungen nehme ich unter der 
49 62 31 entgegen.

Pfarrer Andreas Mann

w
w

w
.ju

de
na

us
br

es
la

ufi
lm

.d
e

Pr
od

uk
tio

n 
un

d 
Ve

rle
ih

: K
ar

in
 K

ap
er

 F
ilm

 B
er

lin

Gottesdienst zum Männersonntag 2026
„Es trifft uns ins Herz!“ (Apg. 2,37) – 
Männer zwischen Verunsicherung 
und Perspektiven

- so lautet das Jahresthema der Män-
nerarbeit der evangelischen Kirche in 
Deutschland EKD für dieses Jahr.

Wir gehen durch herausfordernde Zei-
ten. Was lange scheinbar unverbrüch-
lich galt, von Fortschrittsversprechen 
bis Wohlstandsgarantie, gerät ins  
Trudeln. Verunsicherung macht sich 
breit – und wird von daran interessier-
ten Kreisen gezielt geschürt.

Wie können neue Perspektiven für 
Männer aussehen? Was geht uns so 
zu Herzen, dass wir Zeit und Energie 
investieren? Wo geht die Männerreise 
hin?

Auf diese Fragen haben wir im 
Männerkreis Walsum Aldenrade/  
Vierlinden einen Gottesdienst ausge-
arbeitet, zu dem wir nicht nur die Män-
ner, sondern die gesamte Gemeinde 
einladen möchten. 

Diesen Gottesdienst feiern wir am 
Sonntag, den 18. Oktober, um 10.00 
Uhr in der ev. Kirche in Aldenrade.  
Die Predigt wird unser Prädikant  
Dieter Duchale halten. Als Grundlage 
gibt es eine  Broschüre der Männe-
rarbeit der evangelischen Kirche in 
Deutschland EKD.

Zu einem gemeinsamen Vorberei-
tungsabend Ende Oktober laden wir 
interessierte Männer ein, die den 
Gottesdienst mitgestalten möchten.  

Zur Kontaktaufnahme und Rückfragen 
stehen Dieter Duchale, Michael Guth 
und ich Ihnen/Euch gerne unter den 
Mailadressen
dieter.duchale@ekir.de, 
michael.guth@ekir.de oder  
hans-jochen.doehne@ekir.de  
zur Verfügung.

					   
					   
	 Hajo Döhne
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Einladung zum 
Chorkonzert 
Liebe Freunde/innen der Chormusik !
Wir laden Euch herzlich ein, zu dem 
diesjährigen  Konzert unseres 
Chores Celebration
am Sonntag, den 25.10.2026 um 17.00 Uhr in der ev. Kirche aldenrade

Unter der Leitung von Michael Rolles, präsentieren wir ein stimmungsvolles und 
abwechslungsreiches Programm aus bekannten Popsongs in Chorversion.
Geniesst den musikalischen Abend mit uns und lasst Euch von der Freude am 
gemeinsamen Singen begeistern.
Der Eintritt ist frei.
Über eine freiwillige Spende zur Unterstützung unserer Chorarbeit 
würden wir uns freuen .

Herzlichst Eure Celebrations

Off enes Adventssingen mit Chören
am Samstag, den 5. dezember,
um 16 Uhr in der ev. Kirche aldenrade.

Freuen Sie sich auf Vorträge des
Männergesangsvereins Walsum-aldenrade,
des Ökumenischen chores Querbeet und 
des gemeindechores Brighter generation,
unter der Leitung von Juri Dadiani.

Zwischen des Vorträgen ladenTanja Wolff  und Thomas Fligge zum off enen 
Singen ein.

Der Eintritt ist frei. 
Am Ende sammeln wir für die Weihnachtswunder-Aktion des WDR.

Anmeldung: FaBi Voerde, www.fabi-voerde.de oder Telefon: 02855/ 98042 oder 
Email: anmeldung@fabi-voerde.de

„Tu deinem Leib etwas Gutes, damit deine Seele Lust hat, darin zu wohnen.“     (Teresa von Avila)

 Ort: Gemeindezentrum Aldenrade, Schulstraße 2, 47179 Duisburg

Das gemeinsame Tanzen begleitet uns durch die dunkle Jahreszeit. 
Dabei gehen wir jahreszeitlich entsprechend einen Weg vom Dank 
über Abschied und Neubeginn hin zum Licht.
Die	Treff	en	bauen	aufeinander	auf.	Zurzeit	 ist	bei	der	Fabi	Kurs	1	
buchbar;	ab	Januar	dann	die	inhaltliche	Fortführung	mit	Kurs	2.	                                                                                                                                    
Bring bitte Beweglichkeit und Freude am Tanzen mit, bequeme 
Kleidung, Gymnastikschläppchen oder Stoppersocken und Wasser.

Kurs 1, Nr.: 262-734 Kostenbeitrag: 2 Treff en: 24,- 
(Ermäßigung ist möglich)

Kurs 2, demnächst buchbar Weitere Infos unter www.Fabi-Voerde.de

Kurs 1: 07.10.2026 / 04.11.2026,
Kurs 2: 20.01.2027/ 17.02.2027/ 17.03.2027 mittwochs, 19 – 21 Uhr

Herzliche Einladung zu einem Vormittag voller Tanz und 
bewegter Freude

• Warm-up, Körper- und 
Wahrnehmungsübungen

• Freier Tanz
• Meditative Kreistänze
• Spirituelle Impulse

Kurs-Nummer: 262-736 Kostenbeitrag: 1 Treff en: 18,- 
(Ermäßigung ist möglich)

• Gymnastikschläppchen 
oder Stoppersocken

• Wasser, gegebenenfalls 
etwas zu essen

• Beweglichkeit und Freude 
am Tanzen

Das brauchst du:Das erwartet dich:

Kursleitung: Sabine Röser (Pfarrerin i.R., Meditative Tanzleiterin, Spirituelles Körperlernen)
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auf der Jugendburg Gemen

für Kinder von 8 bis 12 Jahren
vom 16. bis 26. August 2027

Wir laden ein! Unsere Kirchengemeinde 
plant, in der Zeit vom 16. bis 26. August 
2027 eine Kinderfreizeit mit 30 Kindern 
und 10 Betreuern auf der Jugendburg 
Gemen in Borken durchzuführen.

Die Betreuer:innen kommen aus 
unserem Helferkreis für den Kinder- 
und Jugendgottesdienst und haben zum 
größten Teil schon Erfahrungen aus 
mehreren Kinderfreizeiten. 

Die Kinder werden zusammen mit den Helfer:innen in einem 
Haus vor der Burg untergebracht. Dahinter liegen eine 
große Spielwiese, ein Lagerfeuerplatz, ein Fußballfeld und 
ein Grillplatz. Im Haus und auf der Burg stehen mehrere 
Gruppenräume zur Verfügung.

Der Teilnehmerbeitrag beträgt Euro 420,-, in besonderen 
Fällen Euro 320,-, und enthält Busfahrt, Vollverpfl egung, 
Unterkunft und ein volles und schönes Programm.

Anmeldeformulare und Information erhalten Sie bei 
Pfarrer Andreas Mann, Tel. 49 62 31 
andreas.mann@ekir.de

EIN LICHT FÜR 
DIE WELT - 

DIE
ADVENTSWERKSTATT
DREI TAGE ADVENTLICHES BACKEN,

BASTELN UND GEMEINSCHAFT IM
JUGENDZENTRUM “ALTE SCHMIEDE”,

WEHOFEN
FÜR KINDER IM GRUNDSCHULALTER

DATUM: 30.11.-2.12.
IMMER VON 15-17:30 UHR

ANMELDESCHLUSS: 23.11.2026
ANMELDUNG UND WEITERE INFOS BEI PFARRERIN JANICA

BUSSKAMP: 
TEL./WHATSAPP: 01578 1730572

E-MAIL: JANICA.BUSSKAMP@EKIR.DE
ODER ÜBER DAS JUGENDZENTRUM “ALTE SCHMIEDE”, WEHOFEN

D
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Spirit Fest 2026 – Danke für diesen besonderen Tag!
Mit über 400 Besucher*innen war das 
Spirit Fest ein voller Erfolg. Gemein-
sam wurde gelacht, gesungen, gefei-
ert und leckeres Essen genossen. 
Es war schön zu sehen, wie Menschen 
jeden Alters zusammenkamen, neue 
Kontakte knüpften und unvergessli-
che Momente miteinander teilten. 
Ein herzliches Dankeschön an euch 
alle – ihr habt diesen Tag zu etwas 
ganz Besonderem gemacht!
Ein besonderer Dank gilt allen Helfe-
rinnen, Mitwirkenden, Künstler*innen 
und Unterstützer*innen. Ohne euren 
Einsatz wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen.
Damit wir auch in Zukunft Feste, Pro-
jekte und Begegnungen für unsere Re-
gion verwirklichen können, brauchen 
wir eure Unterstützung. 
Werdet Mitglied bei Young Spirit e.V.! 

Mit eurer Mitgliedschaft helft ihr uns, 
neue Ideen umzusetzen und Men-
schen zusammenzubringen.  Jede*r 
Einzelne kann einen wichtigen Beitrag 
leisten.
Wir freuen uns außerdem immer über 
helfende Hände beim Auf- und Abbau 
unserer Veranstaltungen. Wenn ihr 
uns unterstützen möchtet, wendet 
euch gerne an unseren Vorstand.
Mitgliedsanträge erhaltet ihr im Ge-
meindezentrum Aldenrade oder direkt 
auf unserer Website.

Mehr Informationen findet ihr auf un-
serer Website www.youngspiritev.de, 
auf Instagram @youngspiritev, auf 
unserer Facebook-Seite „Young Spirit 
e.V.“ oder in unserem WhatsApp-Kanal 
„Young Spirit e.V.“.

Wir freuen uns darauf, euch bald als 
Mitglieder oder Unterstützer*innen 
bei Young Spirit e.V. begrüßen zu dür-
fen!

Euer Young Spirit Team

Jugendfestival 2026 begeisterte mit Kreativität, 
Musik und Gemeinschaft
Strahlender Sonnenschein, sommer-
liche Temperaturen und ein großes 
Gelände voller Leben. Rund 100 Ju-
gendliche aus allen Gemeinden der 
menschenskirche kamen vom 3. bis 
5. Juli in Bruckhausen zusammen, 
um gemeinsam ein unvergessliches 
Wochenende zu erleben. Zwischen 
Spiel, Kreativität, Musik und vielen Be-
gegnungen entstand eine besondere  
Atmosphäre, die das 1. Jugendfestival, 
der menschenskirche, zu einem ech-
ten Highlight machte. „Ich war positiv 
überrascht, wie schnell die Jugendli-
chen zu einer Gemeinschaft wurden.
Die Stimmung war richtig schön. Das 
müssen wir unbedingt wiederholen“ 
so Nicole Weltgen, die Jugendreferen-
tin und Organisatorin des Festivals.
Nach der Anreise am Freitag begann 
das Festival mit einem Abend der Be-
gegnung. Neben Informations- und 
Mitmachangeboten standen ein lecke-
res Abendessen, musikalische Beiträ-
ge von TenSing Hünxe sowie Karaoke 
auf dem Programm. Der Abend klang 

gemütlich nach dem Abendsegen, an 
der Feuerschale aus.
Der Samstag bot eine Rallye durch 
Bruckhausen sowie zahlreiche Work-
shops und Kreativangebote. 
Die Teilnehmenden konnten sich un-
ter anderem beim Gestalten, Basteln 
und Graffiti ausprobieren. Am Abend 
sorgten Live-Musik, ein DJ und das 
Beisammensein an der Feuerschale 
für eine besondere Atmosphäre.
Den Abschluss bildeten am Sonntag-
vormittag ein gemeinsamer Gottes-
dienst sowie der Abbau und die Heim-
reise.
Das Jugendfestival bot den Jugendli-
chen die Möglichkeit, neue Kontakte 
zu knüpfen, ihre Kreativität auszule-
ben und die Gemeinschaft zu erleben.
Die freudige Stimmung und das viel-
fältige Programm machten das Wo-
chenende für alle Beteiligten zu einem 
besonderen Erlebnis.  

Emma Berger, Jugendpresbyterin, 
Spellen-Friedrichsfeld 

(Text und Fotos)
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allem die kostenlosen Kaltgetränke 
für alle der Renner. Zudem konnten 
die Paare einen Blumenstrauß vor 
Ort beim Team vom Blumenladen 
Wüster aus Dinslaken erwerben. Das 
Honorar für das Tattoo-Studio spendet 
Frank Prescher übrigens der Diakonie 
im Ev. Kirchenkreis Dinslaken für ihr 
Projekt „Kein Kind in Armut“. 

„Allen, die das wunderschöne Ereignis 
verpasst haben, kann ich versichern, 
dass dies nicht die letzte Pop Up-Hoch-
zeit der menschenskirche war“, erklärt 
Katharina Bous abschließend. 
Wann und wo die nächste stattfi ndet, 
stehe jedoch noch nicht fest. 

Segnung am Rhein: Kilometerstein 800

Pärchen-Tattoo Segnungs Urkunde

Buntes Treiben vor der Schinkelkirche

Segnung am Rhein

 2. Pop-Up-Hochzeit: 
Rund 70 glückliche Paare, 
zwei Täufl inge und Herz-Tattoos  
Götterswickerhamm. 
Rund 70 gesegnete Paare, davon 22 
kirchlich getraut; zwei Täufl inge, 12 
Tattoos, 100te Liter gekühlte Getränke, 
90 Hochzeits-Cupcakes, 25 Segnende 
und 30 ehrenamtliche Helfer*innen. 
Das sind die nackten Zahlen rund um 
die 2. Pop Up-Hochzeit in Götters-
wickerhamm am 27.Juni 2026. Aber 
hinter diesen Zahlen verbergen sich 
wunderschöne oder bewegende Ge-
schichten von Paaren, die sich trotz 
der Hitze – zeitweise waren es 40 Grad 
im Schatten – auf den Weg zum Rhein 
gemacht haben. 

Diese Paare vereint, dass sie alle ihre 
Liebe vor Gott segnen lassen wollten. 
Egal ob sie schon seit 25 Jahre ver-
heiratet sind, frisch verliebt sind oder 
einer der beiden schwer erkrankt ist. 
Genauso unterschiedlich wie die An-
lässe waren auch die Outfi ts der Men-
schen. Trotz der tropischen Tempera-
turen kamen viele in wunderschönen 
Brautkleidern und schicken Anzügen, 
ebenso wie in kurzer Hose und Som-
merkleid, und ein Paar trug eine Wi-
kinger-Kluft .

„All diese Liebenden haben diesen 
Tag zu etwas ganz Besonderem ge-
macht,“ so Pfarrerin Katharina Bous, 
Mitorganisatorin der Pop Up-Hochzeit. 
„Es gab nur positives Feedback. So hat 
sich ein Paar bei mir für die liebevolle, 
warmherzige und stressfreie Beglei-
tung bedankt. Vielen hat besonders die 
ganz persönliche Atmosphäre und das 
Einfühlungsvermögen der Segnenden 
gefallen“, berichtete sie weiter. 

Aber auch die Segnenden selbst wa-
ren durchweg begeistert „Ich war ganz 
überrascht, wie tief man in 15 Minuten 
Gespräch mit den Paaren kommt. Es 
sind so viele Tränen gefl ossen und war 
so berührend für alle“, so einer der 
Segnenden anschließend.
Erstmalig wurde vor der Segnung der 
Eltern ein Baby getauft , und bei ei-
nem Paar ließ sich einer von beiden 
zuvor taufen. Im Anschluss an ihre 
Zeremonie ließen sich viele noch ein 
kleines Erinnerungs-Tattoo von Frank 
Prescher von Ritos Antigos Tattoo und 
Piercing aus Dinslaken stechen. Zur 
Auswahl standen geschwungene Her-
zen, ein Herz mit Datum, eine Rose 
mit Datum und die Schinkelkirche mit 
Datum. Neben den Tattoos waren vor Fo
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Impressum & Widerspruchsrecht
Hinweis auf das Widerspruchsrecht
Im Gemeindegruss werden regelmäßig die Alters-
jubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen (Tau-
fen, Konfi rmationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) von Gemeindemitglie-
dern veröff entlicht. 
Gemeindemitglieder, die mit der Veröff entli-
chung ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können der Pfarrerin, dem Pfarrer oder dem 
Gemeindebüro ihren Widerspruch mündlich, 
schrift lich, telefonisch oder per Email, mittei-
len. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem nächsten 
Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die 
Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garan-
tiert werden kann. Bitte teilen Sie uns auch mit 
ob dieser Widerspruch einmalig oder dauerhaft  
gelten soll.
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Förderverein zur Erhaltung der 
Ev. Kirche Wehofen e. V.

IBAN: DE05 3505 0000 0200 1411 33
BIC: DUISDE33XXX
Sparkasse Duisburg

Förderverein zur Erhaltung der 
Ev. Kirche Walsum Aldenrade e. V.

IBAN:  DE81 3506 0190 1011 7580 17
KD Bank

Kirchen-Café

im Gemeindehaus
Schulstr. 2
47179 Duisburg

Förderverein der KiTa Schulstraße 
„Ein Haus für Kinder e. V.“ 

IBAN: DE47 3506 0386 1098 6100 03
BIC: GENODED1VRR
Volksbank Rhein-Ruhr eG

Förderverein der KiTa Wehofen 
„Die Zauberkinder e. V.“

IBAN: DE83 3506 0386 1072 3400 09
BIC: GENODED1VRR
Volksbank Rhein-Ruhr eG

Willkommen zur 
„Off enen Kirche“

Ev. Kirche Walsum Aldenrade
Friedrich -Ebert-Str. 139
47179 Duisburg

Dienstag, Donnerstag & Freitag
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Jugendförderverein 
Young Spirit e. V.

Deutsche Skatbank
IBAN: DE68 8306 5408 0005 4191 82

nach dem Gottesdienst 
ab 11:00 Uhr mit
Kaffee & Keksen

Walsumer-Kolumbarium
Zentral gelegen, zwischen 
Walsum, Dinslaken sowie 
Holten, gut zu erreichen mit 
Bus, Auto und nur 2 Minuten 
von der A59 entfernt, liegt das 
Walsumer-Kolumbarium. 
Pflegefrei, wetterunabhängig, 
sicher.     Besuchen Sie uns.

Allgemeine Öffnungszeiten:
00 00Dienstag         9 - 14

 

00 00 Donnerstag  14 - 19
00 00 Sonntag       10 - 18

Beratung nach telefonischer 
Vereinbarung möglich
0203 39379883

Dr.-Hans-Böckler-Str. 304
47179 Duisburg-Walsum 

LIESEN
Bestattungshaus

Familienbetrieb seit 1904
www.liesen-duisburg.de 

(0203) 555 930
Bestattungen in Duisburg, Dinslaken, 

Oberhausen und Umgebung

Schulstraße 45
47179 Duisburg

Im Trauerfall:
0203/491951 | 01573/9357287

theisen-diel.de
0203/481842 | 0173/8582137

Inh. S.Diel e.K.

Tischlerei und Bestattungen

anZeigen | 3938 | anZeigen

Young Spirit e. V.



Seelsorgebezirk 1
Pfarrer Andreas Mann 
Büsackerstr. 11
47179 Duisburg
Tel.: 0203 496231
Andreas.Mann@ekir.de

Seelsorgebezirk 2
Pfarrerin Janica Bußkamp
Dr. Hans-Böckler-Str. 306
47179 Duisburg
Tel.: 01578 1730572
Janica.Busskamp@ekir.de
Off ene Sprechstunde in Wehofen: 
Montags 16-18 Uhr

Hausmeisterin
Melanie Roggenbauer
Tel.: 0163 5844940
Telefonische Erreichbarkeit:
           Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
           melanie.roggenbauer@ekir.de

Homepage der Kirchengemeinde
www.kirchengemeinde-aldenrade.de

Verwaltung der Kirchengemeinde
Gemeindebüro Schulstraße
Schulstr. 2, 47179 Duisburg
Tel.: 0203 492097
Fax: 0203 480350
walsum-aldenrade@ekir.de

Dienstag:       10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 17:00 Uhr
Freitag:           10:00 - 12:00 Uhr

Evangelischer Verwaltungverband 
Rhein-Ruhr
Duisburger Str. 103, 46535 Dinslaken
Tel.: 02064 41450 
Fax: 02064 414563

KONTAKT

Zentren
Kirche Aldenrade: Friedrich-Ebert-Str. 139, 47179 Duisburg
Gemeindezentrum Aldenrade: Schulstr. 2, 47179 Duisburg
Clarenbach-Zentrum: Goethestr. 46, 47179 Duisburg
Kirche Wehofen: Dr. Hans-Böckler-Str. 306, 47179 Duisburg

Walsumer-Kolumbarium
Dr. Hans-Böckler-Str. 304, 47179 Duisburg / www.walsumer-kolumbarium.de

Evangelische Kindertageseinrichtung und 
Familienzentrum Schulstraße
Schulstr. 4, 47179 Duisburg
Tel.: 0203 490120
Ansprechpartnerin: 
Christiane Bednorz 
E-Mail: familienzentrum-schulstrasse@ekir.de
Anmeldezeiten: Nach Vereinbarung

Ökumenisches Familienzentrum Wehofen
Im Winkel 50b, 47179 Duisburg
Tel.: 0203 4845552
Ansprechpartnerin: 
Melanie Vodicka 
E-Mail: kita-wehofen@ekir.de
Anmeldezeiten: Nach Vereinbarung

Homepage der Kindertageseinrichtungen: www.evangelische-kinderwelt.de

Kirchengemeinde Kinder- &  Jugendgruppen Spenden & Fördervereine Ev. Kinderwelt


